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Der Urmenschen Lied

Melodie! „Der Enderle von Ketsch.

Gtt' Heinrich der Pfalzgraf bei Meine,"

Chorus! Harri — Harro, die Forscher sind „do",
vie Forscher mit vrille und hack'

- Harri — Harro „nix übrig wird g'lo",
Mir haben die Urzeit im Sack! ü

Solo! vom Fricktaler Jura zum Rheine,

ves Nachts um die zwölfte Stund'

ü keim silbernen vollmondscheine

Geht's schemenhast um in der Rund! ü

Gestalten urzeitlich bewamset,

Mit Steinbeil und knöchernem Speer,

ü Seltsam neolithisch benamset,
So ziehen sie lautlos einher! ü

Flachstirnig mit wulstigen Rügen,

Klein, kräftig und flink wie die Ratz',

ü vie sehnigen Rrme wohl taugen,
Su pirschen auf Mammut und Ratz, ü

Sie steigen vom „spitzigen Graben"

hinunter zum Strom an die ?urt,
ü In's eiskalte Wasser sie traben ü
Kaum lockert nur einer den Gurt, ü

5lm Flühwald vorbei, wo geborgen,

Im vickicht und mächtigen Gras

ü vas Renn und das Mammut besorgen,

ven lebensnotwendigen Fratz, ü

Zum Schalenstein zieht's um die Mette;
Schon wartet der Me im Hain,

ü Zu opfern an heiliger Stätte
Sei bleichender vorsahr'n Gebein, ü

voch siehe, — o Graus und o Schrecken,

Kein Stein mehr wer dieses wohl schuf!

ü Eoll wirbeln wie Nebel die Recken;

Ohnmächtig erschallet ihr Ruf! ü
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Thorus! Harri — Harro, ein Forscher war „do",
Ein Forscher mit Vrille und hack'

ü Harri — Harro „nix übrig hat g'lo
Das g'wundrig' — und gierige pack! ü

Solo! Km Gberrhein sind sie gar tätig,
Mit Hacke und Schaufel dazu,

ü Sie wühlen und graben unflätig
Und stören uns auf aus der Kuh', ü

Kein Grab und kein Gpferstein wichtig
Fst sicher vor ihrem Gewühl,

ü Sie „meinen bestimmt" o wie nichtig,
verzapfen'? als Wissenschaft kühl! ü

Sie sammeln von unseren Mahlen,
vie Unochen in Kasten und Glas —

ü benennen — bekleben'? mit Zahlen!
Und ist doch kein Fuchs und kein has! ü

Und hat so ein Urmensch von heute,

Ein' Unochen gefunden — ei — ei!

ü So schreit er! „welch kostbare beute!" —
Und ist doch nix b'sonders dabei! ü

Glaubt kühn, er sei Forscher und weise, —
Trinkt öfters auch über die Uhr,

ü Schnarcht schlafend dann bärenhaft leise

Harri — wo bleibt! da die Uultur? ü

Pygmäen, was nützte euch letztlich,

Ein Mammutkotelett oder Ueul' —

ü vas Magenweh plagte euch schrecklich,

Unausstehbar wär das Geheul! ü

Frisch blasen vom Kheintal die winde;
Sacht dämmert der kommende Tag,

ü vie Schemen verzieh'n sich geschwinde.

Leis hallend verrauscht ihre Ulag' ü

Thorus! Harri — Harro, ein Forscher war „do",
Ein Forscher mit brille und hack'

ü Harri — Harro, nix übrig hat „g'lo"
vas g'wundrig und gierige pack! ü

Khina (baden) Klfred lloos
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